
Mein Abgang ist weder durch Rudert noch durch sonst irgend­
einen anderen aus der Zone veranlaßt worden.“

Die angeblich von dem Angeklagten Sachße abgeworbenen 
Facharbeiter haben wie folgt ausgesagt:

d) H a n s - D i e t e r  H a h n :
„Ich habe seit 1950 mit Herrn Joachim Sachße in der Holle­

rith-Abteilung der Fa. VEB Fettchemie und Fewa in Chemnitz 
zusammen gearbeitet. Herr Sachße hatte sich um eine Stellung 
im Westen bemüht und hatte sich aus diesem Grund an einen 
Herrn in Augsburg gewendet ...

Etwa im Mai 1955 erhielt Herr Sachße die Mitteilung, daß 
Herr ... eine Stellung für ihn habe, er möge herüber kommen. 
Ich habe mit S. und dem nach mir geflohenen Herrn Ehrlich 
freundschaftlich verkehrt, und S. sagte mir daher gesprächsweise 
von diesem Angebot. Er erklärte mir aber, daß er dieses Angebot 
nicht annehmen könne, insbesondere deswegen, weil seine Frau 
gerade ihr zweites Kind erwartete. Er sagte mir dem Sinne nach 
etwa folgendes: ,Ich kann leider diese Stellung nicht annehmen, 
willst Du diese Chance wahrnehmen?‘ Ich habe ihm dann gesagt, 
ich würde meine Unterlagen herübersenden, und zwar a n . .  
den ich persönlich nicht kannte. Sachße schrieb dann dem Herrn 
ab und erwähnte in seinem Schreiben, daß sich wahrscheinlich 
ein Kollege — womit er mich meinte — bewerben würde. Er gab 
in diesem Schreiben auch meinen Namen an. Dieser Brief hat 
seinen Empfänger nicht erreicht, sondern ist — offenbar vom 
Staatssicherheitsdienst — abgefangen worden.

Auf meine Bewerbung erhielt ich dann Anfang Juni eine Zu­
sage und bin dann am 10. Juni nach West-Berlin gegangen.

Ich betone ausdrücklich, daß ich von Herrn S. nicht etwa ab­
geworben wurde... Ich erfuhr lediglich gesprächsweise eine An­
schrift, an die ich mich wenden könnte und habe dann erst meine 
Bewerbung an diese Anschrift weggeschickt..

e) M a n f r e d  E h r l i c h :
„Ich habe seit 1952 mit Herrn Sachße zusammen in der Holle­

rith-Abteilung der Fa. VEB Fett-Chemie und Fewa in Chemnitz 
gearbeitet und habe mit ihm und Herrn Hahn auch freundschaft­
lich verkehrt.
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